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Slrlgerimo der brutschen Ein - «nb
Ausfuhr im September

Berlin , 14. Okt. Die Außenhandelsumsätze sind im Septem¬
ber in Ein - und Ausfuhr gestiegen. Die Einfuhr hat von
842 auf 352 Millionen RM . , d . h . um fast 3 v . H . zugenommen.
Da sich die Einfuhrdurchschnittswerte im ganzen kaum verändert
haben, entspricht dieser Wertsteigerung auch eine etwa gleich
große Mengenzunahme . Die Erhöhung der Gesamteinfuhr er¬
gibt sich in erster Linie aus einer Steigerung der Einfuhr bei
der Gruppe Fertigwaren von 64 auf 75 Millionen RM . An
dieser Zunahme sind in erster Linie solche Erzeugnisse beteiligt,
die in Deutschland eine Weiterverarbeitung erfahren . Lebende
Tiere wurden im September im Werte von 2,1 Millionen RM.
eingeführt gegen 2,5 Millionen RM . im August Die Einfuhr
in Lebensmitteln und Getränken stellte sich auf 75,5 (81,4 ) , die
in Rohstoffen und halbfertigen Waren auf 199,8 (194,9 ) und die
Einfuhr fertiger Waren auf 74,8 (63,7) Millionen RM . Die
Ausfuhr ist ! m September weiter , und zwar auf 350 Mil¬
lionen RM . gestiegen. Sie lag damit um rund 5 v . H . über
dem August- Ergebnis . Diese Steigerung ist fast ausschließlich
den Fertigwaren zu verdanken. Trotz der vorhandenen Absatz¬
schwierigkeiten hat sich also der in den Herbstmonaten regel¬
mäßig eingetretene Saisonaufschwung auch im September wie¬
der voll durchsetzen können. Im Gegensatz zum Vormonat war
an der Steigerung der Ausfuhr im September vorwiegend Eu¬
ropa beteiligt . Hervorzuheben sind Steigerungen des Absatzes
nach den Niederlanden , der Tschechoslowakei und nach Frankreich.
Abgenommen hat die Ausfuhr innerhalb Europas nach Italien.
Die Entwicklung der Ausfuhr nach Außeneuropa war unterschied¬
lich. Die Ausfuhr beläuft sich bei lebenden Tieren auf 0,1 ( Auz.
V.2 ) . bei Lebensmitteln und Getränken auf 6,7 (7,1) , bei Roh¬
stoffen und halbsertigcn Waren aus 65,6 (64 . 41 und bei fertigen
Waren auf 277,9 (262 .2 ) Millionen RM . Die Handelsbilanz
war somit im September rein warenmäßig betrachtet fast aus¬
geglichen Es ergibt sich zwar noch ein kleiner Einfuhrüberschuß,
aber er beträgt nur noch 2 Millionen RM . gegen 9 Millionen
RM im August. Der Rückgang des Einfuhrüberschusses beruht
ausschließlich aus einer Verminderung des Passivialdos im Ver¬
kehr mit den überseeischen Ländern . Der im Warenaustausch
mit europäischen Ländern bestehende Ausfuhrüberschuß hat sich
weiter vermindert . Die Steigerung der Ausfuhr beruht fast
ausschließlich auf einer Zunahme des Fertigwarenexports . An
Lreser war die Mehrzahl der Fertigwarengruppeu beteiligt.

Kündigung
des deutsch-amerikanischen Handelsvertrags

Berlin, 14. Okt. Der deutsche Botschafter in Washington
hat am Samstag der Regierung der Vereinigten Staaten gemäß
Artikel 31 Absatz 2 des deutsch-amerikanische » Handelsvertrages
vom 8. Dezember 1923 mitgeteilt , daß die deutsche Regierung be¬
absichtigt , eine Aenderung der Bestimmungen des Artikels 7 des
genannten Vertrages herbeizuführen. Aus Grund dieser Mit¬
teilung endigt der am 14. Oktober 1925 in Kraft getretene Ver¬
trag gemäß seinem Artikel 31 mit dem 13. Oktober 1935. Der
deutsche Botschafter hat gleichzeitig der Regierung der Vereinig¬
ten Staaten mitgeteilt , daß die deutsche Regierung, wie dies
der Regierung der Vereinigten Staaten bereits wiederholt er¬
klärt worden ist, zu Verhandlungen über die künftige Gestaltung
der deutsch - amerikanischen Handelsbeziehungen jederzeit bereit ist.

Hierzu erfahren wir : Die deutsche Regierung hat sich zu der
Kündigung des Vertrags entschlossen , weil ohne eine Wahr¬
nehmung des Termins des 13 . Oktobers der Vertrag noch zwei
weitere Jahre gelaufen wäre . Insofern trägt die Kündigung
vor allem vorsorglichen Charakter.

RmelWiWine skr das Wmierhilfswerk 19Z4-35
Berlin , 13. Okt. Der Reichsbeauftragte für das Winterhilss-

werk gibt bekannt : Im vorigen Winterhilfswerk wurden Lebens-
Mttelgutscheine von Firmen vielfach zu Reklame -Zwecken miß¬
braucht . Das Winterhilfswerk des Deutschen Volkes darf aber"
Mame,zwecken nicht dienen . Die Reichsführung des WHW.

untersagt daher die Ausgabe von Gutscheinen mit Fir¬
menreklame im Rahmen des Winterhilfswerkes 1934/35.

Waren - und Geldspenden , die im vorigen Winterhilfswerknui Gutscheine der Spenderfirmen an die Bedürftigen verab-
Mtzuiurden , sind im Winterhilfswerk 1934/35 den zuständigen4t>vW .-Dienststellen direkt zuzuleiten . Aus demselben Grunde
werden Freiessen in Warenhäusern, Einheitspreisge-
Memn

" " " d ähnlichen Betrieben von der Reichsführung des
AÄW . untersagt . Die den Freiessen entsprechenden Geld - und
Erenspenden werden ebenfalls den zuständigen WHW .-Dienst-netten direkt überwiesen . Diese Maßnahmen haben sich als not-
wendlg herausgestellt , um den ehrenwerten Handel vor Außen-kettern zu schützen, die das WHW . mit Geschäftsmacherei zu ver¬binden versucht haben.
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Paris , 14 . Okt Im Verlaufe des Ministerrals wurde am
Samstag abend der bisherige Kolonialminister Laval zum
Nachfolger des ermordeten Außenministers Barthou er¬
nannt . Der ehemalige Wirtschaftsminister und Abgeordnete
Rollin wurde zum Nachfolger Lavals ins Kolonialministe¬
rium berufen . Der Bürgermeister von Reims und Abgeord¬
nete Mauchandeau (Radikalsozialist ) übernimmt anstelle
Sarrauts das Innenministerium . Justizminister Cheron
hat dem Ministerpräsidenten seinen Rücktritt angeboten,
um ihm seine Aufgabe zu erleichtern . Der Ministerpräsident
nahm den Rücktrit an und die Neubesetzung des Justizmini¬
steriums soll in dieser Woche vorgenommen werden.

Der Ministerrat hat ferner beschlossen, daß sich Staats¬
präsident Lebrun nach Belgrad begibt , um Frankreich bei
den Beisetzungsfeierlichkeiten für den ermordeten König
Alexander zusammen mit Kriegsminister Marschall P6tain,
Kriegsmarineminister Pietri und Luftfahrtminister Denain
zu vertreten . Der Luftfahrtminister wird sich an der Spitze
eines französischen Flugzeuggeschwades nach Belgrad be¬
geben.

Innenminister Sarraut gab offiziell seinen Rücktritt
bekannt . Ferner machte er Mitteilung von den Straf¬
maß n a h m e n, die er gegen drei hohe Beamte getroffen
hat . Der Eeneralkontrolleur bei der allgemeinen Sicher¬
heitspolizei , Sisteron , ist ebenso wie der Präfekt des De¬
partements Vouche du Rhone , und der Direktor der all¬
gemeinen Sicherheitspolizei seines Postens enthoben
worden.

Die neuen Männer
Pierre Laval wurde 1883 in Lhateloon im Departement

Puy -de -Dome als Sohn eines Häuslers geboren . Er studierte
Naturwissenschaften und Rechtswissenschaft und ergriff die Lauf¬
bahn eines Rechtsanwalts als Vertreter von Arbeitersyndikaten.
Im Jahre 1914 wurde er zum erstenmal in die Kammer gewählt.
Während des Krieges bot Llemenceau ihm den Posten des lln-
terstaatssekretärs im Innenministerium an . den er jedoch ab¬
lehnte . Bei den Wahlen 1919 fiel er durch und wurde erst 1924
wiedergewählt . Zwischendurch war er als unabhängiger So¬
zialist zum Bürgermeister von Aubervilliers gewählt worden,
ein Posten , den er noch jetzt innehat . Als Minister für öffent¬
liche Arbeiten war Laval Mitglied des Kabinetts Painleve im
Jahre 1925 . im achten Kabinett Briand war er Unterstaats-
sekretär des Ministerpräsidiums und als solcher zuständig für
die Verwaltung von Elsaß-Lothringen . Im Jahre 1926 war er
im neunten Kabinett Briand Justizminister - Das Portefeuille
dieses Ministeriums behielt er auch im Kabinett Vriand -Herriot.
1927 wurde er zum Senator gewählt . 1930 berief ihn Tardieu
ms Arbeitsministerium . Nach dem Sturz des Kabinetts Steeg
1931 bildete Laval die neue Regierung und übernahm gleich¬
zeitig das Innenministerium 1932 geriet er in der Kammer in
die Minderheit , trat zurück und wurde mit der Bildung der
neuen Regierung beauftragt , in der er außerdem das durch die
Krankheit Briands sreigewordene Außenministerium übernahm.
Zm Herbst 1931 kam Laval als erster französischer Ministerpräsi¬
dent nach Berlin . Zur Zeit der verschiedenen Kartellregierungen
ist der Name Laval wiederholt aufgetauchr . doch hat er seit sei¬
nem Sturz keinen Ministerposten bekleidet, bis Doumergue ihn
<lls Kolonialminister in die Regierung der nationalen Eini¬

gung berief . Im Senat gehörte Laval keiner politischen
Eruvpe an.

Der neu ernannte Innenminister Marchandeau ist am
10. August 1882 in Gaillac (Departement Tarn ) geboren . Von
Beruf aus Rechtsanwalt , wurde Marchandeau erstmalig im Fe¬
bruar 1926 in die Kammer gewählt . Marchandeau ist seit Jah¬
ren Bürgermeister von Reims . Er war Mitglied des Ausschusses
für Elsaß -Lothringen und später Unterstaatssekretär im Innen¬
ministerium in der Regierung Chautemps im Februar 1930.

Der neue Kolonialminister Louis Rollin ist am 27 März
1879 in Uzerche (Departement Lorreze ) geboren . Er ist von
Beruf Rechtsanwalt und gehört seit November 1919 der Kammer
an , wo er bei der Republikanischen Linken eingetragen ist. Louis
Rollin war längere Zeit Präsident des Wirtschaftsausschusses
der Kammer und später Unlerstaatssekretär des Handelsmarine-
Ministeriums. «

Nie Bristtzmig Barthous
Gedenkrede Doumergues

Paris , 14. Okt. Unter dem bewölkten Himmel eines trüben
Oktobermittags fand die Uebersührung der sterblichen Hülle
Barthous vom Außenministerium in die Kirche im Jnvaliden-
dom statt . Zu den Klängen eines Trauermarsches bewegte sich
der Leichenzug vom Quai d'Orsay zur Esplanada des Invalides.
Der Sarg stand aus einer Geschützlafette, die von sechs Pferden
gezogen wurde . Hinter zwei Reihen von Offizieren folgten die
Angehörigen des Verstorbenen , darunter sein Bruder und Las
offizielle, vom Präsidenten der Republik . Lebrun , geführte
Trauergefolge Schweigend standen die Massen hinter den Spa¬
lier bildenden Soldaten . Es verging über eine halbe Stunde,
bis die in - und ausländischen Würdenträger , die Vertreter der
Behörden und Verbände , die Fahnenabordnungen , Kriegsteil-
nehmergruppcn , Abordnungen von Universitäten und Akademien
vorbeigezogen waren , um an dem Katafalk Aufstellung zu
nehmen.

Dann ergriff Ministerpräsident Doumergue das Wort,
am im Namen der Regierung das Gedächtnis des Verstorbenen
zu ehren. Alle seine Taten , so führte er u . a . aus , seien oon
seiner leidenschaftlichen Vaterlandsliebe bestimmt gewesen. Als
Frankreich Gefahr drohte habe Barthou als Ministerpräsident
nicht gezögert , den unentschlossenen Kammern heroische Maßnah¬
men oorzuschlagen und sie durch seine Tatkraft durchzudrücken.
Das Gesetz von 1913 über die dreijährige Dienstzeit habe Frank¬
reich in die Lage versetz! , im folgenden Jahre den Eindringling
zurückzuhalren und sich von einer Todesgefahr zu reiten . Die
Vaterlandsliebe , von der Barthou in >enen schweren Stunden
beseelt war . könne den jungen Generationen als Beispiel hin-
gestellt werden . Mil allen seinen Kräften Hab« Barthou den
Frieden sicherstellen wollen durch eine Politik der Annäherung.
In einigen Tagen tollte er sich in das Land begeben , dem Frank¬
reich blutsmäßig am nächsten stehe , um vorübergehende Miß¬
verständnisse zu beseitigen unü gemeinsame Anstrengungen zu
verabreden . Mir Freuden habe Barthou den König Alexander
emplangen um mit ihm zusammen an der Festigung des Frie¬
dens an der Adria und in Osteuropa zu arbeiten . An seiner
Seite sei er gefallen . In diesem Zusammenhang betonte der fran¬
zösische Ministerpräsident , daß die tragischen Ereignisse von Mar¬
seille die Freundschaft der beiden betroffenen Völker nur noch
engen gestalten werden.

Nach der Rede des Ministerpräsidenten fand der Vorbeimarsch
der Truppen statt . Zuerst kamen die verschiedenen Offiziers¬
schulen . dann die Garde Republicaine . Marinesoldaten . Flieger,
Jnianterie , Artillerie , Kavallerie , zum Schluß algerische und
marokkanische Spahis.

Durch ein Svalier von Fahnen gelangte der Sarg um 16 Uhr
MEZ . in den Ehrenhof der Invaliden , um von dort in die
Kirche des Heiligen Ludwig überführt zu werden . Als der
Trauerzug die Kirche betrat , spielte das Orchester die Eroica
von Beethoven . Der Coadjutor des Kardinalerzbischofs von
Paris erteilte die Absolution am Katafalk , worauf der Chor
das Alsgretto der Symphonie in A -Dur von Beethoven an-,
stimmte , das eines der Lieblingsstücke Barthous war . Die sterb¬
lichen lleberreste des Außenministers wurden dann auf den!
Pariser Friedhof Pere Lachaise übergeführt , wo die Beisetzung
im Beisein der nächsten Angehörigen und Freunde in der Fa¬
miliengruft stattfand . .4

-

Wlnrare grstorbrn
P a ris, 15. Oktober. (Telegramm.) Der frühere fran¬

zösische Ministerpräsident und Staatspräsident Raimund
PoincarS ist am Montag 3.30 Uhr in seiner Pariser
Wohnung plötzlichgestorben. Poincare hat das Alter
von 74 Jahren erreicht.
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Einzug König Mtns des Zweit«n
in Be grab

Belgrad , 14 . Okt . Der junge König Peter der Zweite hielt
am Samstag vormittag in Belgrad seinen feierlichen Einzug.
Die Regimenter der Garnison zu Fuß und zu Pferde , Artillerie
und die technischen Truppen nahmen in Paradeuniform in den
Straßen Aufstellung , die der König durchfahren sollte. Hinter
dem Spalier der Soldaten drängte sich eine ungeheure Menschen¬
menge. Um 9 .10 Uhr trafen am Bahnsteig die Mitglieder des
Regentschaftsrates mit dem Prinzen Paul und der Prinzessin
Olga an der Spitze ein . Am Bahnsteig befanden sich bereits der
griechisch- katholische Patriarch , der Ministerpräsident Uzunowitsch
mit den Mitgliedern des Kabinetts und die rangältesten Gene¬
räle . Im Augenblick , als der Hofzug in die Bahnhofshalle rollte,
ertönte die Staatshymne . Aus dem Zuge stieg als erster der
junge König im Reiseanzug. Ihm folgten die südslawische
Königinmutter Maria, die rumänische Königinmutter Ma¬
ria. Prinz Arsen Karageorgewitsch, der Oheim des kleinen
Königs Prinzessin Jleana , Außenminister Jeftitsch , der fran¬
zösische Gesandte Nagyar sowie die Mitglieder der Volksvertre¬
tung und der Regierung , die dem König bis an die Grenz«
entgegengereist waren . König Peter der Zweite wurde zuerst
von Prinz Paul und den übrigen Mitgliedern des Regentschafts¬
rates begrüßt . Sodann schritt er die Front der Ehrenkompagnie
ab . die durch die Garde-Infanterie gestellt wurde . Dem Patriar¬
chen. der ihm gerührt entgegenkam, küßte der König die Hand.
Der Bürgermeister von Belgrad bot ihm nach alter Sitte Salz
und Brot zum Willkommensgruß.

Schließlich rra : Ministerpräsident Uzunowitsch an ihn
heran und sprach folgende Worte : Eure Majestät ! Die Regie¬
rung und das südslawische Volk begrüßen Sie auf das herzlichste
«nd bringen Ihnen durch mich die Versicherung ihrer grenzen¬
losen Liebe und unerschütterlichen Ergebenheit zum Ausdruck
Wir geloben, getreulich hinter Ihnen zu stehen und das heilige
Vermächtnis Ihres großen Vaters , des unsterblichen, ritterlichen
Königs Alexander des Ersten , des Einigers , zu erfüllen , indem
wir Südslawien behüten wollen.

Der König reichte allen Würdenträgern die Hand und begab
sich sodann m den Hofwartesaal , wo auf ihn die Vertreter des
Senats und der Skuotschina, der Erzbischof von Belgrad und das
diplomatische Corps in Galauniform wartete . Als der Königden Platz vor dem Bahnhoi betrat , brach die Menge in ungeheure
Begeisterungsstürme aus . Der König fuhr nunmehr im Kraft¬
wagen unter dem Jubel der Menge nach dem Schloß.

Die Ermittlungen zum Marseiller Mord
Paris , 13. Okt. Die Ermittlungen der Polizei zum Marseiller

Anschlag haben weitere Fortschritte gemacht. Der eine der Ver¬
hafteten , der sich den falschen Namen Novak zulegte , ist der in
Eiidflawjen in Abwesenheit zum Tode verurteilte Znonomir
Postischil, der 1929 in Agram den Direktor der Zeitung
„Novosti" . Schlegel, niedergeschosfen hatte Der falsche Venesch
heißt in Wirklichkeit Rajtitsch. Postischil und Rajtitsch be¬
gaben sich im letzten Monat in die ungarische Ortschaft Nagy
Kaniza , wo sie von einem etwa 40 Jahre alten Unbekannten die
Weisung erhielte » , iich nach Zürich zu begeben In Zürich wur¬
den ihnen zwei weitere Helfershelfer zugeteilt , nämlich der
Mörder von Marseille . Such und ein gewisser S : l n i . Ent¬
gegen anderslautenden Behauptungen wird jetzt ausdrücklich er¬
klärt . daß die vier Verschwörer aus Ungarn direkt
nach Zürich und von dort nach L a u i a n n e gekommen
seien. Dort seien sie von einem fünften aus Paris zugereisten
Genossen , dem Führer der Band e . empfangen worden. Er
habe jedem der vier Verschwörer, die bisher mit ungarischen
Pässen und unter iingarifchem 'Namen gereut waren , ratsche
tschechische Pässe übergeben. Die Einreise nach Frank¬
reich erfolgte zu Schiff Uber den Genfer See über Evian . Suck
alias Kalemen , der Mörder von Marseille , und Silni erhielten
Weisung , nach Marseille zu fahren . Postischil und Rajtitsch soll¬
ten sich zunächst nach Versailles begeben, wo sie vermutlich —
wenn der Anschlag in Marseille gescheitert wäre — postlagerndweitere Weisungen erhalten hätten . Die geheimnisvolle Persön¬
lichkeit . die den Führer der Bande spielte , sollte Postischil und
Rajtitsch am Freitag früh in Lausanne bei der Rückkehr er¬
warten

Nach den bisherigen Ermittlungen in Aix-en -Provence steht
fest, daß Suck sich zwei Tage vor dem Anschlag in Aix-en-Pro-vence aufgehalten hat und zwar in Gemeinschaft mit einem ge¬
wissen Krem er und mit dem in Fontainebleau den französi¬
schen Gendarmerie entkommenen Malny. Die Verschwörer
standen in Verbindung mit einer Frau , die am Sonntag in Aix-en-Provence eintraf und sich als die 24jährige tschechoslowakische
Staatsangehörige Marie Vjoudroch in die Fremdenliste eintrug.

Wie verlautet , soll die geheimnisvolle fünfte Perfon, die
die Leitung der Verschwörer hatte , ein früherer Agramer Rechts¬anwalt Dr . Pavilitisch sein . Er habe schriftliche Weisungen des
Führers einer Terrororganisation gehabt.

Südslawische Vorstellungen in Rom?
London , 13. Okt. Wie Reuter aus Belgrad meldet , hat sich die

südslawisch « Regierung zu Vorstellungen ln Rom gezwungen
gesehen, da angeblich über einen Rundsunkseuder von der „un¬
haltbaren Lage- in Südslawien gesprochen worden ist. Auch
sollen Bemerkungen über eine bevorstehende Auflösung des Staa¬
tes gefallen sein.

Angesichts der vollen Unrichtigkeit dieser Behauptungen sei - er
südslawische Gesandte in Rom angewiesen worden , bei dem
italienischen Außenministerium Vorstellungen zu erheben und
um die Zusicherung zu ersuchen , daß die italienischen Sender
künftig solche unfreundlichen Aeußerungen über Südslawien
unterlassen Eine italienische Antwort sei noch nicht eingetroffen.

Außerdem seien , wie Reuter weiter meldet , in amtlichen Krei¬
sen Berichte eingetroffen , daß die italienische Garnison in Zara
während der beiden letzten Tage beträchtlich verstärkt worden sei.
Die amtlichen Kreise fänden keinen Grund illr ein solches Ver¬
halten . Sie betrachteten es als überflüssig und nicht geeignet
für eine Besserung der italienisch- südslawischen Beziehungen.

Man sei auch fest überzeugt , daß kroatische Revolutionäre ita¬
lienische Unterstützung erhalten hätten . Es werde versichert , daß
es eine Geldwährung gebe , die „Ruma " heiße, den Wert einer
Lira habe und unter den kroatischen Flüchtlingen nicht nur in
Ungarn , sondern auch in Zar « gültig sei

Aussöhnung in Rumänien
Bukarest, 13 . Okt Die Tragödie von Mar,eille hat , wie die

Blätter melden , nicht nur am Königshofe und unter den ' äh¬
renden Männ -' rn Rumäniens tiefste Wirkungen ausgelöst , wil¬
dern wird aller Voraussicht nach auch zu einer Klärung oes
Streites zwischen König Caroi und Exkönigin Helene führen.
Die Schreckenstat von Marseille , die die rumänische Köin .zs-
familie nicht nur eines reuren Verwandten , sondern auch eines
guten Freundes beraubte , hat die führenden Staatsmänner Ru¬
mäniens dazu veranlaßt , König Caroi dringend vor einer R ne
nach Belgrad zu den Trauerfeierlichkeiten zu warnen . Infolge¬
dessen hat sich König Earol dazu entschlossen , «einen Bruder
Nikolaus und den Außenminister Tirulescu mit seiner Vertre¬
tung zu beauftragen.

Den Warnungen der Staatsmänner und einem freundschaft¬
lichen Rat König Alexander folgend hatte König Carol schon
vor der Ermordung Alexanders in Marseille versprochen, ach
von Madame Lupescu zu trennen . König Alexander , Köm n-
mutter Maria von Rumänien und die Frau des Königs , Prin¬
zessin Helene von Griechenland , wollten sich in Paris treffen,
um gemeinsam die Grundlagen für eine Aussöhnung des rumä¬
nischen Königspaares auszuarbeiten . Der Tod Alexanders
machte diese Besprechungen zunichte. Die Furcht vor weiteren
Attentaten führte dann zu einer neuen Warnung der rumäni¬
schen Staatsmänner an König Carol , sich von der allgemein un¬
beliebten Frau Lupescu nun endlich im dynastischen Interesse zu
trennen . Die Exkönigin Helene erklärte sich unter dem - n-
druck der furchtbaren Mordtat an Alexander bereit , von h ous
alle nur möglichen Zugeständnisse zu machen , um eine V .ib-
nung herbeizuführen

Sr. ööbbkls auf dem Brrllim Gautag
Berlin , 13. Okt Dr . Göbbels besaßt, sich, wie die NSK . be¬

richtet. zu Beginn «einer zweieinhalbstündigen Rede im Sport¬palast in großen Zügen mir dem Hauptkennzeichen der weltpoli¬
tischen Entwicklung nach dem Kriege , die sich heute noch bei vie¬
len anderen Völkern in immer neuen Kriegen ausdrücke. wäh¬rend in Deutschland die allgemeine Nor die Urquellen unsererKraft habe finden lassen . Heute gebe es kaum ein Volk, vor
dem eine so große Zukunft liege wie vor dem unsrigen . Dr.
Göbbeks setzte sich dann u . a. mit den Meckerern und Mies¬
machern auseinander . Die Meckerer vermissen Wunder , die wir
nach ihrer Meinung einst versprachen. Wir haben überhaupt nie
materielle Versvrechungen gemacht ! Wir fordern wieder und
immer wieder nur Opfer und Hingabe . Ein Paadies auf Erden
konnten nur die Toren erwarten , die nicht von uns betrogenworden sind , sondern sich selbst betrogen haben . Wir können
nur die Kräfte richtig ansetzen , die man uns zur Verfügungstellt. Das haben wir getan ! Alle Parteigenossen taten an ihrerStelle ihre Pflicht , und aus der Summe dieser Pflichterfüllung
ist unser Reich erstanden . Wir haben nicht Phrasen über So¬
zialismus gedroschen , sondern den Sozialismus in die Wirk¬
lichkeit übersetzt. Wenn wir wirklich Devisen- und andere Schwie¬
rigkeiten haben , so sind wir trotzdem stärker als die anderen,weil wir über eine Führung verfügen . Wenn wir im vorigenWinter 350 Millionen zusalnmenbrachten, als wir noch zweiMillionen Arbeitslose mehr hatten , dann soll niemand glauben,
daß uns das in diesem Winter nicht gelingen würde . Wer heim¬
lich Widerstand leisten möchte , den werden wir schon kriegen!
( Stürmischer Beifall .) Gegen den Nationalsozialismus gibt es
weder einen offenen, noch einen versteckten Streik!

Viele Menschen , die sich heute zwar ehrlich zu uns bekennen,
müssen erst zum wirklichen Nationalsozialismus erzogen werden.
Das kann man nur lernen und lehren durch das persönliche Bei¬
spiel . Dr . Eöbbels wehrte sich gegen Versuche , einen falschen
Unterschied zwischen der Leistungsfähigkeit der oberen und der
unteren Führer auszustellen und betonte , daß alle zusammen es
ja gewesen sind , die die Macht erobert hattten . Bei der Durch¬
führung des Winterhilsswerks würde , wie der Führer das schonbetont habe , ein besonderer Apell andieVermögenden
gerichtet, ein fühlbares Opfer werde von ihnen gefordert , und
nicht eine protzige Geste . Den asozialen Besserwissern, die sichüber zu vieles Sammeln beklagten , donnerte er entgegen : „An
Sammeln ist noch niemand gestorben, aber vielen ist dadurchdas Leben erhalten worden.

" Dr . Eöbbels entwickelte dann vor
den Amtswaltern die eigentlichen Aufgaben der Partei . Er be¬
tonte dabei an erster Stelle die unablässige Notwsndigheit , immer
wieder aufs neue vom Nationalsozialismus zu predigen . Wir
alle , so ries Dr . Eöbbels aus . sind — ich möchte fast sagen — die
Kadetten der neuen Zeit , aus denen einmal die politischen Offi¬
ziere des kommenden Deutschland werden sollen . Oft werde die
Frage aufgeworfen : Kommandiert der Staat die Partei , oder
befiehlt die Partei dem Staat?

Oft wird das Wort , das der Führer auf dem Nürnberger
Parteitag gebrauchte, nicht nur falsch kommentiert , sondern auch
falsch zitiert . Der Führer hat nicht gesagt : Die Partei befiehltdem Staat , sondern : Nicht der Staat befiehlt uns , sondern wir
befehlen dem Staate . Das heißt : Wir Nationalsozialisten sinddamit beauftragt worden , den Staat zu regieren und zu befehli¬
gen. (Lebhafter Beifall .) Dr . Eöbbels beendete seine Ausfüh¬
rungen mit der Mahnung , nie zu weichen und niemals vor
Schwierigkeiten , so groß sie auch sein mögen, zu kapitulieren.Wir müssen unsere Aufgabe vor der Geschichte erfüllen . Wir
dürfen und werden nicht Nachlaßen . Wenn wir stark bleiben,bleibt das Volk stark . Als Nation kann uns nichts passieren,
solange die Partei fest und stark bleibt . Aber warten wir nichtauf Wunder . Wunder in dem Sinne gibt es nicht , sie sind be¬
gründet allein in Idealismus , im Opfersinn und in der Hin¬
gabebereitschaft. Unsere Parole bleibt die gleiche wie gesternund ehedem : Weitermarschieren ! Wenn wir auf unsere Kraftvertrauen , so können die anderen tun , was sie wollen.

Stürmischer Winteranfang in den Bereinigten Staaten
Neuyork, 14 . Okt . Der Winter scheint in diesem Jahre sehrfrüh beginnen zu wollen. Im nördlichen Teile des an der Ost-lüste gelegenen Staates Maine kam es -zu schweren Schneefällen.Ein Schneesturm fegte über Las Land und überzog die Feldermit einer Schneedecke von 37 Zentimeter . Annähernd 290 Tele»

graphenstangen wurden vom Sturm umgeworfen und über 190
elektrische Leitungen zerstört. Dutzende von Bäumen wurden
entwurzelt . Vielfach war die Getreideernte und die Kartoffeln
noch nicht eingezahren , als das Schneewetter hereinbrach. Zahl¬reiche Städte und Ortschaften der Gegend sind ohne Licht und
Telephonverbindung . In Neuyork ist die Temperatur stark ge-fallen , und ein eiskalter Wind läßt «inen baldigen Schneefallbefürchte». ^

Ws AM »Md Land
Altensteig, den 15. Oktober 1934.

„Grünen Vaum"-Lichtspiele . Zn vier ausverkauften
Vorstellungen lief gestern der Tonfilm „St osttrupp1917 " in den „Grünen Baum " -Lichtspielen. Dies ist « in
untrügliches Zeugnis der Qualität dieses Filmes . Einfachund schlicht ohne jeglichen Kitsch ist die Handlung aufge¬baut und zu einer wahrheitsgetreuen Schilderung des stra¬
pazenreichen Lebens der Frontkämpfer ausgestaltet.

— Verpachtung von Jagden . Das neue Reichsjagdgesetz
bestimmt, daß Jagdpachiverträge der Genehmigung des
Kreisjägermeisters bedürfen und daß die Pachtzeit für Nie¬
derwildjagden mindestens neun Jahre , für Hochwildjagden
mindestens zwölf Jahre betragen mutz. Diese Bestimmung,
die nach dem Reichsjagdgesetz erst am 1 . April 1935 in
Kraft treten würde , ist dürft eine Verordnung des Württ.
Wirtschaftsministeriums mit sofortiger Wirkung in Kraft
gesetzt worden.

Den gestrigen Sonntag nützte der hiesige Schwarzwald-verein zu einer außerordentlich genußreichen Wanderungzum Kleinenztal und durch das kleine Enztal nach Simmers-
mersfeld und zurück über Beuren aus . Die Teilnehmerkehrten kaum ermüdet und hochbefriedigt zurück . — ImHandball wurde auf dem hiesigen Sportplatz ein hoch¬interessantes Spiel dargeboten , das eine große Zufchauer-
menge anlockte . — Die N S . - F r a u e nf ch a ft führ mit
einem Postomnibus zur Eautagung nach Stuttgart und
kehrte in recht fröhlicher Stimmung wieder in das Heimat¬
städtchen zurück. — Nachmittags und am Abend fetzten tüch¬
tige Herbst stürme ein , die die Bäume , auf denen noch
Obst hing , mächtig schüttelten . Es ist Herbst geworden!

Aus dem Schwarzwald . (Vielversprechende Wildjagden .)Wie aus verschiedenen Schwar .zwLlücr Jagdrevieren gemeldetwird , ist die langdauernde warme Witterung der Entwicklungder Feldhasen sehr zustatten gekommen. Die durch das Ge¬
setz bestimmte vermehrte Hege trug gleichfalls zur Besserung des
Wildbestandes bei . Vielfach wurde durch die Wildvermehrung
erheblicher Feld - und Flurschaden angerichtet . Forstleute berich¬ten allerwärts von einer Steigerung des Rot - und Damwild¬
bestandes in den wildreichen Schwarzwaldgründen . Wildschweine
sind zuletzt in spärlicher Zahl im oberen Enz - und Nagoldtal
gesichtet worden.

Berneck , 15. Oktober . (Unfall .) Am Samstagabend
gegen 6 .30 Uhr sprang das 3 >/sjährige Sö Huchen des
Georg Bauer beim elterlichen Haus hinter einem dort
parkenden Lastauto hervor direkt in die Fahrbahn eines
Altensteiger Personenwagens . Das Kind wurde vom Küh¬ler des Autos erfaßt und auf die Seite geworfen , wo es mit
schweren Verletzungen bewußtlos liegen blieb.

Egenhausen , 13. Oktober . Letzte Woche verließ uns unser«
Kinderschwester Martha nach siebenjähriger segensrei¬
cher Tätigkeit . Der Abschiedsschmerz der Kleinen und manche
Abschiedsträne Erwachsener mochten ihr das schönste Zeugnis fürihr Wirken hier sein. Am Vorabend der Abreise brachten ihr der
Posaunenchor , Liederkranz und Mädchenchor Ständchen und herz¬
liche Abschiedswünsche . Möge sie auch im neuen Wirkungskreisevollste Befriedigung finden ! — Die neue KinderschwesterElise wurde mit einem Lied des Mädchenchors und herzlichemWillkommen begrüßt . — Gestern war das Richtfest für den
Gemein deneub au . Das stattliche neue Haus wird den
Farrenstall mit Scheune und zwei Wohnungen für den Land¬
jäger und die Krankenschwester fassen. Damit ist einem drin¬
genden Bedürfnis in unserer Gemeinde abgeholfen . Nach einem
Gottesdienst in aller Frühe wurde mit dem Aufrichten begonnen.Der Himmel meinte es gut mit den fleißigen Bauleuten . 2s
konnte das ansehnliche Fachwerk ohne Zwischenfall ausgestelltwerden . Unter dem Richtbaum sprach ein junger Zimmermamr
nach alter Zunftweise einen gereimten Richtspruch. Lob- und
Dankchoräle wurden von Bauleuten und Schuljugend gesungen.Die Kinder wurden von der Gemeinde mit Brezeln bedacht. Wir
hoffen , daß alle ausgebrachten Glück- und Segenswünsche am
neuen Gemeindebau Wirklichkeit werden!

Calw , 13 . Oktober . (Der Erfolg der Arbeitsbeschafsungs-aktion im Kreis Calw .) Die Kreisamtsleitung Calw der
NS .-Hago teilt mit : Aus dem Kreis Calw können wir
berichten, daß durch die besonderen Bemühungen von Kreis¬
amtsleiter Schäfer bis heute Aufträge in Höhe von rund
100 000 RM . angemeldet wurden . Es liegen außerdem
günstige Berichte aus den einzelnen Ortsgruppen vor.

Schwenningen, 13 . Okt . (Todesfall . ) Im Alter von
64 Jahren ist Dr . med . Hermann Etter gestorben. Von
1904 bis zum Ausbruch des Weltkrieges bekleidete er das
Amt des Krankenhausdirektors , er war auch Stadt - und
Schularzt . Neben seinem Arztberuf war er als Aufsichtsratder Firma Mauthe tätig . 1918 wurde er in den Landtag
gewählt . Er gehörte auch der Nationalversammlung 1919
an.

Stuttgart , 13 . Okt . (Landestagung . ) In den Tagen
vom 21 . und 22. Oktober wird in Stuttgart eine Landes¬
musikerschaftstagung Südwest der Reichsmusikkammerstattfinden . Sie wird am Sonntag , 21 . Oktober, vormittagsim Sitzungssaal des Stuttgarter Rathauses beginnen, der
sich nachmittags 15 Uhr ein Presfeempsang anschließt . Von
16 Uhr bis 18.30 Uhr findet im großen Sitzungssaal des
Stuttgarter Rathauses die offizielle Landestagung der
Reichsmusikkammer statt , welche durch den Leiter der Lau-
Lesmusikerschaft , Paul Schotte, eröffnet werden wird . Am
Montag , 22 . Oktober, wird den Vormittag die Landesmu¬
sikerschaftstagung im großen Sitzungssaal

'
des Stuttgarter

Rathauses ausfüllen . Nachmittags findet von 14 Uhr bis
16 Uhr eine Musikerversammlung im großen Saal des
Stadtgartens statt.

Penjionskasse für Körperschastsbeamte.Die Pensionskasse für Körperschastsbeamte gibt ihr Rech¬
nungsergebnis für 1932 bekannt . Darnach bezifferten sich
die Einnahmen auf 7 430 184 .79 RM . und die Ausgaben
auf 6 969 655 .50 RM . Unter letzteren befinden sich Ruhe-
gehalte in Höhe von 4 223 682 .79 RM . , Witwen - und Wai¬
senversorgungen mit 2 294 6o8 .54 NM . , sowie Sterbenach-
gehalte mit 117 425 .04 RM . Die Ausgaben für die Verwal¬
tung betrugen 108 125 .95 RM.
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Eßlingen , 13 . Okt. (Vermiß t .) Seit 27 . September
Mid der Diplomlandwirt Anton Stoffels von hier vermißt.
Stoffels begab sich an diesem Tage von der Kronenapotheke
in Kempten zum dortigen Bahnhof , um in der Umgebung
einen Bauernhof zu besichtigen . Seit dieser Zeit fehl jede
Spur von ihm.

Frievnchshafen, 14 . Okt . ( 10 . Südamerikafayrt . j
Das Luitsch -ff „Graf Zeppelin " ist am Samstag abend 20 . 15
Uhr zu feiner zehnten Südamerikafahrt gestartet . Die Füh¬
rung hat Kapitän Lehmann übernommen . Das Luftschiff
Mrt an Bord 25 FahrgMe , 220 Kilogramm Fracht und
M Kilogramm Post.

Erbach, OA . Ehingen , 13 . Okt. (Zwei Stück Vieh
erstickt .) Bei Landwirt Locher mußte ein Stück Großvieh
notgefchlachtet werden , das auf der Weide euren Apfel er¬
wischt hatte , der im Schlund stecken blieb . Der gleiche Fall
trat bei einem Stück Vieh des Landwirts Ochs ein.

Das WinlerWsnierk iu Mrllkmberg
Stuttgart . 13. Okt. Der Eaubeauftragte des Winterhilfswerks

fllr Württemberg und Hohenzollern . Eauamtsleiter Kling.
M .d .R . . rief den Gauausschutz des Winterhilfswerks zu einer
Tagung zusammen. Es waren anwesend die Vertreter der Gau¬
leitung Württemberg -Hohenzollern der NSDAP ., des Württ.
Innenministeriums , der SA .-Eruppe Südwest , der Gebietsfüh¬
rung der HZ . , der NS . -Frauenschaft . des NS .- Lehrerbundes , der
Landesbauernschaft, des Gau - Arbeitsdienstes , des Amtes für
Volksgesundheit, des Industrie - und Handelstages , des NS .-
Deutschen Frontkämpferbundes , der NS . -Kriegsopferversorgung.
NS .-Hago, der Inneren Mission,, des Roten Kreuzes , des Cari¬
tasverbandes , der Reichsbahndirektion Stuttgart und der Ar¬
beitsgemeinschaft des Württ . Einzelhandels , ferner sämtliche
Abteilungs - und Unterabteilungsleiter des Amts für Volks¬
wohlfahrt.

Eauamtsleiter Kling erinnerte an die Rede des Führers bei
der Eröffnung des Winterhilfswerks . In dem diesjährigen
Winterhilfswerk sei zum erstenmal die Partei zur Mitarbeit ein¬
gespannt und zwar in erster Linie durch die Einrichtung der
Winterhilfswerk -Prüfer . Die Propaganda für das Winterhilfs-
reerk wird angeführt von dem Reichsmintsterium für Volksauf-
llärung und Propaganda und feinen Landesstellen . Das Winter¬

hilfswerk werde nach Kaffe und Buchhaltung vollkommen von der
NS .-Volkswohlfahrt und dem Hilfswerk „Mutter und Kind " ge¬
trennt gehalten . Was für das Winlerhilfswerk gespendet wird,
kommt diesem restlos zugute . Die Verwaltungskosten usw . wer¬
den von der Kaffe der NS .-Volkswohlfahrt getragen . Das Ein¬
topfgericht wird jeden Monat einmal Spenden erbringen . Fer¬
ner wird monatlich ein Abzeichen -Tag stattfinden . Außerdem
wird wie im letzten Winter wieder eine Listensammlung statt¬
finde«.

Stadtrat Eüntner berichtete über die Durchführung des Win¬
terhilfswerks im einzelnen . Nach den bisherigen Mitteilungen
wird die Zahl der Bedürftigen gegen dem letzten Winter un¬
gefähr um ein Drittel geringer sei. Die Bedürftigen sind in
einer Kartei zusammengesaßt , die vom Winterhilfswerk -Prüfer
auf ihre Vollständigkeit und einwandfreie Beschaffenheit geprüft
wird . D' e Betreuung erfolgt mittels Abgabe von Wäsche und
Kleidern , von Wertgutscheinen , von Sachgutscheinen und Le-
Leiismittclspenden. In ganz großem Maße wird wieder die Kar¬
toffel - und Kohlenversorgung durchgeführt werden . Der Ein-
topfsonntag ist in den einzelnen Monaten der 14 . Oktober,
18 . November , 16 . Dezember . 13 . Januar . 17 . Februar und
17 . März . Die Abzeichen -Tage sind : der 4 . November , der 2 . De¬
zember, der 1 . Januar , der 3 . Februar und der 3 . März . So¬
dann findet monatlich eine Pfundsammlung statt . Lebensmittel
in größerem Maße werden außerdem noch gesammelt . Die Zu¬
wendungen erfolgen durch die Ortsgruppen der NS . -Volkswohl-
fahrt gegen Spenden -Quittung . Im Gau Württemberg stünden
25 M ehrenamtliche Mitarbeiter zur Verfügung.

Der Stellvertreter des Gaubeauftragten , Oberregierungsrat
Mailänder, sprach über die ihm unterstellten Sondergebiete
der Kartoffel - und Kohlenversorgung . Neben den als Spenden
zu erwartenden 60 000 Zentner Kartoffel werden vom Gau noch
120 000 Zentner über den Kleinhandel und im Gaugebiet be¬
schafft werden. Davon . werden allein in Stuttgart ungefähr
50 000 Zentner benötigt werden . Diese Kartoffeln werden nun
nicht gleichmäßig auf alle Kreise verteilt werden , da selbstver¬
ständlich in den überwiegenden landwirtschaftlichen Kreisen kein
großer Bedarf vorliegen wird . In diesen landwirtschaftlichen
Kreisen wird die Bedürftigkeit an Textilien und Brennmate¬
rialien wieder größer sein . Dabei wird beachtet werden , daß
in holzreichen Gegenden in erster Linie Holz zur Verfügung ge¬
stellt wird. Außerdem wurde mitgeteilt , daß die einmaligen
größeren Spenden der Firmen von Industrie , Handel usw . an
die Gauamtsleitung der NS .-Volkswohlfahrt , Postscheckkonto
Winterhilfswerk Stuttgart Nr . 103 zu richten sind.

Gauireffen der W.-FrauenMfi
. buNMcr , 14. Okt. Das große Gautreffen der NS .-Frauen-
Ichast Würltemberg - Hohenzollerns . das am Sonntag in der Stadt-
Halle itattfand war aus dem ganzen Lande so stark besucht , daß

der Liederhalle eine Parallelversammlung abgehalten werden
^ ugte. Nach dem Einzug einer Formation des Frauenarbeits-d 'enues und einiger Trachtengruppen aus dem Schwarzwald,

ein Eäu usw ., eröfsnete die Gauleiterin Frl . Haindl die
undgebung die Reichsstatthalter Murr mit einer Ansprache

- ^
^ Dos Wesen der Frau habe in der ganzen Welt keiner

de/
'

« " faßt wie der Germane , der ihr im Gegensatz zu an-
, ^ " Nssen . vor allem den orientalischen , eine dem Manne

uno Stellung gegeben habe . Als Königin ihres Heims
, . Hauses trage sie eine gewaltige Verantwortung : Die Er-

d" Kinder und die Erfüllung des Hauses mit ihrem
a Das bedinge eine klare Lebensauffassung und Welt-

uyauung . Die deutsche Frau müsse ihr ganzes Denken und
den Dienst der Nation stellen. Ministerpräsident Mer-

? "
f .haler würdigte ebenfalls den großen Anteil der na-"^ °) 'alistischen Frau am Sieg der Bewegung . Auch weiter-
^ °"d " s in Notzeiten , müsse die Frau mit der Kraft

- es Gemütes den Mann im politischen Kampf stützen . Ober-
I^ ^ " Uleister Dr , Strölin hob die Aufgaben der NS .-Frauen-

- ^.
" "dr . Der Gemeindeverwaltung sei die ergänzende und

, hustende Mitarbeit der Frau besonders erwünscht. Reichs-
» rnm

" " Hilgenfeld wies darauf hin , daß das Frauen-
? dlem im nationalsozialistischen Staat seine vollkommene Lö-

2 gesunden habe : Schickfalsverbunden mit dem Manne , den

Walddorf, bas Ml einer großen, geistlichen Lrauergemeinbe
Walddorf, der kleine Schwarzwaldort im Kreise

Nagold , wurde durch den Tod von Jakob Walz plötz¬
lich der Mittelpunkt einer,großen geistlichen Welt und erlebte
gestern einen Tag , wie noch keinen in feiner ganzen Ge¬
schichte . Ueberall aus dem deutschen Vaterlande und weit
darüber hinaus aus der Schweiz, dem Elsaß und aus Hol¬land etc . suchten und fanden zahlreiche Menschen ihren Weg
nach dem bescheidenen Walddorf , das viele wohl erst auf der
Landkarte mit großer Mähe suchen mußten und nicht auf
jeder finden konnten . Zahlreiche Autos aller Größen und
Fabrikate , vom größten Omnibus bis zum kleinsten Kraft¬
wagen führte sie hierher , so daß schließlich auf der Rohr-
dorfer Straße ein ganzer Park von Omnibussen zu sehen
und im Ort herum überall zahllose Autos herumstanden.
Von den angesehensten Männern mit großen Titeln bis
zum schlichtesten und im Leben bedeutungslosesten Menschen¬
kind, vom reichsten Manne bis hinunter zur armen Zigeu¬
nerfamilie kamen sie, um dem von Gott besonders begnadeten
Bürger Walddorfs , Jakob Walz , dem Hausvater der Ret¬
tungsarche in Möttlingen und dem langjährigen treuen
Mitarbeiter des vormaligen Hausvaters Stanger die letzte
Ehre zu erweisen , ihm den Beweis von unvergänglicher
Liebe, Dankbarkeit und Verehrung zum Ausdruck zu brin¬
gen . Alles galt einem Menschen, der früher keiner der
geachteten war , nach seiner Bekehrung aber vielen Menschen
zum Segen werden durfte und ihnen nach dem Zeugnis der
gestern zum Wort gekommenen geistlichen Brüder -ein Retter
aus großer Leibes - und Seelennot war . Erst wenige Tage
zuvor aus seiner Arbeit in Möttlingen in seine Heimat
Walddorf zurückgekehrt , durfte er zur ewigen Ruhe Gottes
einziehen.

Nachdem Hausvater Walz schon vormittags im Gange
seines Hauses aufgebahrt war , fand um V -2 Uhr die Aus¬
segnung im Hause durch Pfarrer Figi - Schlatter-
Zürich statt . Es folgte die Aufbahrung vor dem Hause, um
das die Menschenmenge immer mehr anschwoll . Nach dem
Lied des Chors der Rettungsarche aus Möttlingen „Wohl¬
auf , wohlan zum letzten Gang " setzte sich der große Trauer¬
zug in Bewegung , dem Verstorbenen voran ein Auto mit
einer mächtigen Kranzfülle . Unterwegs zum Friedhof sang
der Walddorfer Singchor „Wo findet die Seele ".

Eine große Trauergemeinde nahm der Friedhof auf und
viele Teilnehmer an der Beerdigung umstanden noch den
Friedhof , der nun die irdische Hülle des Verstorbenen auf¬
nehmen sollte und den die Brüder der Gemeinschaften zu
Grabe trugen . Die SA . aus Walddorf versah den Ord¬
nungsdienst , der bei dem großen Andrang von Menschen
notwendig war . Ter Singchor aus Walddorf leitete die er¬
greifende Trauerfeier ein mit dem stimmungsvollen Lied
„Aller gläub ' gen Sammelplatz "

, worauf der Ortsgeistliche,
Pfarrer M e f se rs ch m id t , Schriftworte zur Verlesung
brachte und den Lebenslauf des Entschlafenen bekanntgab.
Bei der Versenkung des Sarges in die Erde sang der Arche¬
chor „Aufersteh 'n, ja aufersteh 'n wirst Du "

. Es folgte eine
große Zahl herzinniger Nachrufe seitens der Gemeinschaf¬
ten , so von der Arche in Möttlingen , von Heilbronn , von
der Schweiz und von Holland , von Nürnberg , Stuttgart,
Karlsruhe , Gingen , aus der Pfalz , von Bönnigheim und
von Basel . Aus allen Nachrufen sprach die große Dank¬
barkeit und Liebe zu dem entschlafenen Eottesknecht und
Bruder.
Nach der Bestattung fand in der neben dem Friedhof liegen¬

den geräumigen und sauberen Ortskirche, deren Altar mit
Pflanzen geschmückt und die mit über 1600 Andächtigen dicht
gefüllt war , eine Trauerfeier statt . Dem Orgelvor¬
spiel folgte der gemeinsame Gesang des Liedes „Christus,
der ist mein Leben"

, das wuchtig durch das Gotteshaus
klang . Hierauf sprach der Orts geistliche und zeich¬
nete ein Bild des Entschlafenen , wie er im Leben und in
der Reichsgottesarbeit stand . Seine Hauptarbeit habe , wie
bei Elia , im Beten für andere bestanden und zwar , daß sie
wieder gesund und aus leiblicher und seelischer Not geführt
werden . Es sei kein Mann gewesen, der sich nur in einem
kleinen Winkel habe betätigen wollen , sondern ein Volks¬
mann , der keinen Unterschied machen und allen deutschen
Stämmen dienen wollte . Er sei ein echter Volksmann ge¬
wesen , der auch später bei seinem neuen Wirkungskreis noch
der Arbeit des Volkes treu bleiben wollte . Aufgewachsen
in unserem Schwarzwald , wie seine Tannen , sei er auch wie
diese gefällt worden und zwar in der Arbeit bis in die letz¬
ten Tage seines Lebens . Wie er früher als Polterer in der
Wasserstube im Nagoldtal die Tannen in das Wasser der
Nagold gestoßen habe , die bis zum Rhein und nach Holland
geflößt wurden , so habe er selbst später seine Wirksamkeit
den Rhein hinunter und nach Holland ausgeführt und in der
Reichsgottesarbeit gewirkt . Wie Elia in die Stille gehen
mußte , so sei auch unser Verstorbener in die Stille gegan¬
gen. Bei allen seinen Erfolgen sei er aller Reklame abhold
gewesen und habe auch hier die Stille geliebt und in der

Stille gearbeitet . Wie Elia , so sei auch der Verstorbene
trotz seiner großen Aufgabe fllr andere ein treuer Haus¬
vater und ein sorgender Vater fllr seine Eigenen gewesen,
nachdem er aus dem Sumpf herausgerissen war . Weltliche
und geistige Klugheit seien bei ihm vereint gewesen. Groß
sei an ihm gewesen, nicht daß er der berühmte Prediger
von Möttlingen war , sondern daß er der einfache Mann
des Volkes geblieben sei . Nun folgte der Arche -Chor mit
dem Choral „Mein Glaub ist meines Lebens Ruh " und
besonders überzeugend klang dieses in den Schlußworten
aus . „welch Glück es ist, ein Christ zu sein".

Bruder Geh ring aus Ostelsheim hob hervor , daß,
wenn auf einen , so könne man auf den Verstorbenen das
Wort anwenden „Dieser war auch mit dem Jesus von
Nazareth "

. Wie Vater Stanger , so sei auch der Verstorbene
ein Mann der Liebe und des Glaubens gewesen, an dem
man mit Fug und Recht habe hinaufschauen dürfen , ja
müssen . Vater Stanger habe Vater Walz in seinem letzten
Willen selbst eingesetzt zu seinem Nachfolger und nur sieben
Monate habe er das ihm übertragene Werk fortführen
können. Er dürfe nun schauen , was er geglaubt habe und
ernten ohne aufhören . Er schilderte, welch lieber Vater
Jakob Walz gewesen sei und wie nun in Stanger und Walz
zwei Väter in Christo dahingegangen seien, Väter , die in
ihrem nachmaligen Wandel bewiesen haben , daß sie wirk¬
liche Väter seien. Noch in den letzten Stunden seines Le¬
bens sei er in seinen Gedanken bei seiner geistlichen Arbeit
gewesen und habe im Weinberg des Herrn gearbeitet . Tau¬
sende würden um Vater Walz trauern , die nicht vergessen,
was er an ihnen getan und ihnen gesagt habe . Er sei ein
echter und wahrer Nachfolger von Paulus gewesen und habe
mit ihm sprechen können „Ich vermag alles . . . .

"
, nachdem

er von seinem Sündenleben in der Arche gerettet worden
sei . Alle die hier versammelt feien, möchten doch den heu¬
tigen Tag dazu benützen, sich ernstlich vorzunehmen , dem
Heiland nachzufolgen, dann werde der heutige Tag zum
Segen für alle.

Bruder Trüb aus Effretikon (Schweiz ) sprach aus tief¬
bewegtem Herzen von dem Vater Walz und schilderte , wie
er ihn bei einer Evangelisationsversammlung in der
Schweiz habe kennen lernen und wie er nicht anders habe
können, als ihn von ganzem Herzen zu lieben . Vielen habe
Vater Walz ein Wegweiser zum Himmel sein dürfen . Von
Vater Stanger in Möttlingen habe er den Weg zum ewigen
Leben gewiesen bekommen und sei selbst ein treuer Eottes-
diener geworden . Den Aufrichtigen lasse es Gott gelingen.
Solche treue Beter wie Walz brauche man in der Christen¬
heit , air die Worte des Apostels erinnernd , ihre Werke fol¬
gen ihnen nach . Nun sang der Arche -Chor „Gott ist getreu ".

Bruder Geist von Pforzheim erinnerte an die heutige
Losung der Brüdergemeinde , hob hervor , was der Verstor¬
bene an so vielen Menschenherzen habe tun dürfen und wie
viele er geheilt und zum wahren Frieden geführt habe . Es
gelte laut zu rufen „Herr deine Macht ist groß "

. Es gelte
die Liebe Gottes zu rühmen . Das Leben von Jakob Walz
zeige , was er tun könne an einem einzigen Menschen und
was dieser mit der Kraft Gottes habe wirken dürfen . Wenn
aber Vater Stanger nicht vorausgegangen wäre , hätte man
auch keinen Vater Walz gehabt . Man dürfe fröhlich sein
heute , denn man wisse, Vater Walz ist in der Herrlichkeit.

Bruder Urban, ein Mitarbeiter in der Arche , hob her¬
vor , wie man heute nicht der Trauer Raum geben dürfe,
denn man habe so viel Grund zu loben und zu danken.
Man habe zwar einen Glaubenshelden verloren , aber man
könne auch sagen, daß er im Geist in unseren Reihen auch
in der Ewigkeit mitkämpfe . Es gelte nicht kampfesmllde zu
werden , sondern das Werk der Väter Stanger und Walz in
alter Treue fortzusühren . Walz habe Schäffer bleiben wol¬
len bis zum Ende und nun brauche er auch mit dem ernten
nicht aufzuhören . Es gelte Gott zu danken , daß er uns
Stanger , die Arche und Walz geschenkt habe . Unsere Auf¬
gabe sei, zu leben , was uns diese Väter in ihrem Glauben
vorgelebt haben . Das Werk des Vaters Stanger gehe trotz
dem Tod von Vater Walz weiter . Mit herzlichen Tankes-
warten fllr das , was Walz getan , schloß er seine Aus¬
führungen.

Prachtvoll erklang nun der Arche -Chor „Ich sah einen
neuen Himmel"

. Anschließend sprach Verwalter Wil¬
helm herzliche Dankesworte im Namen der Angehörigen
und der Arche . Es folgte das Schulßgebet von einem Hol¬
länder , der gemeinsame Schlußgesang und der Segen des
Ortsgeistlichen.

So wurde Jakob Walz hochgeehrt, geschätzt und geliebt,
zu Grabe getragen . Als Küfer und Bierbrauer hatte er
gelernt , wurde Polterer an der Wasserstube, war Wc wart
in den Staatswaldungen und war als Oberholzhauer tätig,
nicht unbekannt als tüchtiger Trinker . Nach seiner Bekeh¬
rung durfte er aber in großem Segen wirken und als geist¬
licher Führer zur Ruhe des Volkes Gottes eingehen.

gleichen Weg des Volkes und Staates zu gehen mit dem Geistes¬
ziel . den deutschen Menschen zu schaffen . Die Hauptrednerin.
Reichsleiterin Frau Scholtz - Klink. umritz das Wesen der
deutschen Volkwerüung . deren Grundpfeiler Treue und Volks¬
gemeinschaft seien . Das kleine Ich müsse dem großen Du
Deutschland untergeordnet und die Gesamtheit der deutschen
Frauen als lebendiger Organismus in den Dienst von Volk und
Staat gestellt werden . Was in den verschiedenen von der NS .-
Frauenschaft geschaffenen Abteilungen , Miitterschulung , Haus¬
und Volkswirtschaft , Wirtschaftspolitik usw . geleistet und erstrebt
werde , iei nichts anderes als eine einzige Verwirklichung na¬
tionalsozialistischen Gedankengutes . Schließlich berichtete die
Rednerin noch über die beabsichtigte Schaffung eines Führe-
rrnnenkorps , dem es obliege , besonders in Notzeiten bestimmte
Forderungen und Wünsche in wenigen Stunden oder Tagen in
die Frauenschaft hineinzufunken , damit jede Frau wisse , um was
es gehe . Mit dem Appell , die Treue des Führers mit gleicher
Treue zu erwidern , gehorsam und diszipliniert zu sein und am
ewigen Deutschland mitzuarbeiten , beendete Frau Scholtz - Klink
ihre begeistert aufgenommenen Ausführungen . Gemeinschaft¬
licher Gesang beschloß die eindrucksvolle Kundgebung.

Erste KreWankwerkertagung
-cs Salibwrttskamnmbezirks Reutlingen

Reutlingen , 13. Oktober . Am Donnerstagnachmittag 3 Uhr
versammelten sich in der Handwerkskammer Reutlingen erstmals
die 17 Kreishandwerkcrführer des Kammerbezirks . Der Vor¬
sitzende, Kammerpräsident und Eauhandwerkerführer Philipp
Bätzner, Mitglied des Reichstags , begrüßte die Erschienenen.
In seiner Ansprache betonte er in kurzen Umrissen, was er von
den Kreishandwerkerführern verlange : Treue und Vertrauen
zu ihrer Führung im Geiste nationalsozialistischen ständischen
Aufbaues . Im Anschluß daran verpflichtete er die Anwesenden
auf ihre Aufgaben . Syndikus Eberhard erläuterte dann in
einem eingehenden Vortrag die Satzungen für die
Kreishand werkerschafte n . die ja heute eine Körper¬
schaft des öffentlichen Rechts sind . Der Kreishandwerkerfiihrer
hat einen Beirat von sechs Obermeistern zu bilden und einen
Eesellenwart aufzustellen ; aus ihnen werden die Kreiswarte mit
vorerst Ijähriger Amtsdauer ausgewählt . Alle Funktionen sind
ehrenamtlich . Die Oeffentlichkeit ist teilweise immer noch der
Anjich - , daß bei Kreishandwerkerversc .mmlungen sämtliche Hand¬
werker des Kreises Zusammenkommen; das ist nicht der Fall.
Vielmehr tagen bei solchen Anlässen immer nur die Obermeister
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der Innungen . Hierauf besprach ber Redner die neuen Jn-
nungssatzungen. Jeder Handwerker ist jetzt kraft 8 4 der
Verordnung über den vorläufigen Aufbau des Deutschen Hand¬
werks vom 15 . 6 . 1934 Mitglied der Innung . Es gibt jetzt keine
örtlichen Innungen mehr , sondern die Innungen umfassen je¬
weils den ganzen Kreis . Der Jnnungssitz fällt mit dem
Sitz des Kreishandwerkerfiihrers zusammen. Jeder Innung ist
neben dem Gesellenwart ein Beirat zur Seite gegeben , be¬
stehend aus einem Obermeister mit sieben Beiräten . Auch die
Namengebung wurde für das ganze Reich einheitlich geregelt.
Uns Schwaben wird es zunächst ungewohnt klingen , wenn unsere
Innungen als Tischler- , Klempner - und Stellmacherinnungen
auftreten . Eine große Rolle spielt in der neuen Gesetzgebung
die E h r e n ge r i ch t sb a r k e i t , deren Ausbau im Gänge ist.
Das für den Kammerbezirk zuständige Ehrengericht wird aus
einem ordentlichen Richter und einigen Handwerkerbeiräten be¬
stehen. Nach dem sehr aufschlußreichen Vortrag wurde die
Beamtenschaft der Kammer den Kreishandwerkerführern , mit
denen sie künftig Zusammenarbeiten wird , vorgcstellt.

KleiM NMMtrn aus aller Welt
Kennziffer der Grobhandelspreise . Die Kennziffer der

Großhandelspreise (1913 — 100) stellt sich für den 10. Ok¬
tober auf 101,2 ; sie hat sich gegenüber der Vorwoche (100,8j
um 0,4 Prozent erhöht . Die Kennziffern der Hauptgruppen
lauten : Agrarstoffe 101,5 (plus 0,8 Prozent ) ; Preissteige¬
rungen für viehwirtschaftliche Erzeugnisse) ; industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 92,2 (unverändert ) und in¬
dustrielle Fertigwaren 117,6 ( plus 0,3 Prozent ) .

Uebergangsregelung im deutsch-portugiesischen Zahlungs¬
verkehr. Zwischen der deutschen und der portugiesischen Re¬
gierung ist eine Vereinbarung getroffen worden, durch die
der deutsch -portugiesische Waren - und Zahlungsverkehr an¬
stelle des am 1 . September 1934 außer Kraft getretenen
Zahlungsabkommens vorläufig geregelt wird.

Konferenz der Balkan -Außenminister verschoben . Die
Konferenz der Außenminister der vier Valkanstaaten , die
in allernächster Zeit hätte stattfinden sollen , wurde mit
Rücksicht auf die tragischen Vorfälle in Marseille verschoben.

Brandstiftung in Nordschleswig. Der große „Oxenwatt-
hof" im Westen des Kreises Hadersleben ist durch ein Eroß-
feuer völlig eingeäschert worden. Das Wohnhaus und fünf
Wirtschaftsgebäude sind niedergebrannt . 13 Stück Rind¬
vieh und 48 Schweine und Ferkel sind in den Flammen
umgekommen.

Neuer Präsident der Reichspostdirektion Oldenburg . Der
Leiter der ReichspostdirektionOldenburg (Oldb . ) , Präsident
Schüller, ist in den Ruhestand getreten . Zu seinem Amts¬
nachfolger wurde Ministerialrat Dr . Hagen aus München
ernannt.

Turnen, Spiel und Sport
Fußball-Ergebnisse

Gauliga
Württemberg : VfB . Stuttgart — SSV . Ulm 3 :2 : SC . Statt-

gart — Sportfreunde Stuttgart 4 :2 ; SpB . Göppingen — Union
Böckingen 9 :2 : Ulmer FV . 94 — Stuttgarter Kickers 9 : 1.

Bade« : FL Pforzheim — Karlsruher FV . 2 : 1 ; SV . Wald¬
hof — Germania Karlsdorf 3 : 1 ; VfB . Mühlburg — Phönix
Karlsruhe 1 :1 ; FC . Freiburg — VfR . Mannheim 1 :1.

Gauvergleichsspiel
In Berlin : Brandenburg — Südwest 7 : 4

Deutsche Hochschulmeisterschaft
In Nürnberg : Univ . Erlangen — Univ . Berlin 2 :4

Länderspiele
In Genf : Schweiz — Tschechoslowakei 2 :2
In Warschau : Polen — Rumänien 3 :3

Handball
Turngemeinde Altensteig 1848 — V . s. L. Nagold I (4 :3) 7 :6

Handball. Den Reigen der Verbandsspiele erösfneten
gestern hier V . f . L . Nagold und Turngemeinde Altensteig . Wie
vorauszusehen war , wurde dem Spiel großes Interesse entgegen¬
gebracht und von der ersten bis zur letzten Minute hielt das
schöne, flüssige Spiel die Zuschauer in Spannung . Gleich zu
Beginn konnte Altensteig den Führungstreffer erzielen und bis
auf eine Ausnahme die Führung halten . Mit 3 :4 für Altensteig
sings in die Halbzeit . Tor und Ausgleich wechselte beinahe

"kündig. Angriff auf Angriff folgte auf beiden Seiten , ein flüs-
iges Spiel im besten Sinne . Eine unbeschreibliche Spannung

löste sich, als der Schlußpfiff ertönte . Altensteig hat mit 7 : 6
Toren sein erstes Spiel gewonnen gegen einen starken Gegner.
Auf beiden Seiten gaben sich die Spieler alle Mühe . Im Zusam¬
menspiel und Ballfassen war Nagold besser . Dom Torwart bis
zur Verteidigung war bei Altensteig alles auf dem Posten . Das
Flügelspiel war gegen Nagold eine Schwäche , die das Jnnentrro
durch hervorragende Form ausglich . Selbst die zahlreichen Lat¬
tenschüsse verrieten ein präziseres Schußvermögen von Altensteig.
Das Tempo des Spieles stellte an die Turner große Ausdauer.
Schnelligkeit und Entschlossenheit des einzelnen im Einsatz für 's
Ganze waren deutliche Merkmale des Kampfspieles , das durch
regelmäßiges systematisches kleben noch manche Steigerung er¬
fahren kann . Das gestrige Spiel konnte ganz befriedigen.

Am nächsten Sonntag wird Altensteig in Ebhwuscn sein zwei¬
tes Verbandsspiel austragen.

Baiersbronn I — Haiterbach 7 :3

Sandel uad Verkehr
Süddeutscher Holzmarkt . Am süddeutschen Holzmarkt ist die

Lage etwas ruhiger geworden , darf jedoch im ganzen betrachtet
als befriedigend angesprochen werden. Die Nachfrage hielt wei¬
terhin an , und das Herbstgeschüft hat an mancken Plätzen schon

. eingesetzt . Die günstige Entwicklung am Baumarkt , die bis ins
Spätjahr hinein anhält , verschaffte dem Bauholzmarkt lebhafte
klmsatztätigkeit. 2n den württ . Staatsforsten wurden im Sep¬
tember rund 29 909 Festmeter umgesetzt gegen 31 009 Festmetsr
im August und 37 400 Festmeter im Juli . Die Preise haben sich
im wesentlichen, von kleineren Aenderungen abgesehen, gehal¬
ten Am Hobelbrettermarkt bestand weiterhin sehr lebhaftes
Kaufinteresse . Am Papierholzmarkt rechnet man mit einem recht
lebhaften Herbstgeschäft. Die Preise wurden etwas fester . Mö¬
belhölzer fanden durchweg guten Absatz . Der Absatz von Furnie¬
ren und Sperrhölzern hat sich bei festen Preisen gui gehalten.
Von der kleberwachungsstelle für Holz , welche am 24 . September
ins Leben gerufen würde , erwartet man günstige Auswirkun¬
gen auf den Holzmarkt . Sie wird eine einheitliche Regelung
der Holzeinfuhr treffen und einen breiten Rahmen für Kom-
pensations - , Tausch - und Verrechnungsgeschäfte auf der Grund¬
lage der Bereitstellung von Roh - und Schnittholz ermöglichen.

Verteilung von Futtermais an Geflügelzüchter. Mit der Ver¬
teilung der vom Reichsverband deutscher Kleintierzüchter von
der RsG . zur Verfügung gestellten Maismengen wurde der
Reichsnährstand Hauptabteilung 3 und 4 beauftragt . Die Lan¬
desbauernschaften werden in den nächsten Tagen mit der Zu¬
weisung an die einzelnen Großverteiler beginnen nach Maßgabe
der Abforderungen in den einzelnen Bezirken . Der Großhandel
ist eingeschaltet unter Zubilligung einer Verdienstspanne von
3 RM . pro Tonne . Als Verteiler kommen die von den einzel¬
nen bezugsberechtigten Geflügelzüchtern angegebenen Firmen
in Fraae.

Obst
Herrenberg , 12 . Oktober . (Obstmarkt .) Zufuhr 25 Ztr . Tafel¬

äpfel , 10 Ztr . Tafelbirnen , 85 Ztr . Mostäpfel , 650 Ztr . Most¬
birnen , 3 Ztr . Zwetschgen, 5 Ztr . Quitten . Erlöst wurde für
Tafeläpfel 8—13, Tafelbirnen 6—12, Mostäpfel 4—4 .80 , Most¬
birnen 3—3 .39, Zwetschgen 14, Quitten 5—7 ^4l pro Ztr . Die
Mostobstzufuhren waren heute stärker, so daß Angebot und Nach¬
frage ausgeglichen war . Die Anfuhr fand Anfang zögernd bei
rückwärtsbewegenden Preisen , gegen Schluß restlos und rasch
Absatz.

r : Ngarter MostoLsimarkt aus dem Nordbahnhof vom 12. Okt.
Seit 10 . Okt . sind 60 Wagen neu zugeführt und zwar aus Würt¬
temberg 6 . Preußen 3 , Bayern 12 , Baden 2 , Oesterreich 25,
Schweiz 7 , Italien 5 . Nach auswärts sind inzwischen 12 Wagen
abgegangen . Preis heute wagenweise für 19 000 Kilo von 850
bis 1060 RM . und zwar für Obst aus Italien (Tirol ) von 850
bis 900 RM ., im übrigen von 1009—1960 RM . , im Kleinver¬
kauf 5 .40—5 .80 RM . für 50 Kllo.

Das Ergebnis des ersten Eintopfgerichtssonntags in Berlin
Berlin , 14 . Oktober . Wie der Ausschuß für das Winter¬

hilfswerk meldet, betrug um 21 Uhr das Ergebnis des ersten
Eintopfgerichtssonntags in Berlin (die Gaststätten stehen
noch aus ) 335 000 RM . Das ist günstiger als das Ergebnis
des Eintopssonntags im November 1933.

Kraftwagen im Gebirge abgestürzt — Sechs Tote
Paris , 14 . Oktober . Eine stebenköpfige Familie wollte am

Sonntag in einem Kraftwagen das auf dem 1645 w hohen Puy
de Dome bei Llemnont Ferrand gelegene Observatorium errei¬
chen . Auf einem für Kraftwagen nicht zugänglichen Weg stürzte

der Wagen einen steilen Abhang hinab und begrub alle In¬
sassen . Sechs Personen waren aus der Stelle tot.

BsklM « tmschN » g « x-

des NSDAP
Au » parteiamtlichen Bekanntmachung » ,

Bekanntmachung der Kreisleitung für die Ortsgruppe»
Stützpunkte der NSDAP ., Kreis Nagold

Die für die regionale Neueinteilung vorgesehene und not¬wendig gewordene Besprechung Lei den nachfolgenden Dien»,
stellen findet u . a . wie folgt statt : ^

Altensteig, Dienstag , 16 . 10 . 34 , abends 8 Uhr (Partei¬heim) für Altensteig . Spielberg , Bösingen , Egenhausen , Earr-weiler , lleberberg , Altensteig -Dorf , Simmersfeld , Ettmanns-weiler , Fünfbronn , Enzklüfterle , Berneck.
Ebhausen, Mittwoch , 17 . 10 . 34 , abends 8 Uhr (Rathaus)

für Ebhausen , Rohrdorf , Walddorf , Mudersbach . Rotfelden
Ebershardt , Wenden , Wart , Gaugenwald.

Nagold, Donnerstag , 18 . 10 . 34 , abends 8 Uhr (Kreislei¬
tung ) für Nagold , Pfrondorf , Emmingen , Jselshausen , Obei-
schwandors, Beihingen , Haiterbach , Obertalheim , Untertalheim.
Schietingen.

Zu der Besprechung sind sämtliche Zellen - und Blockleiter,
auch die für die Neueinteilung vorgesehenen , verpflichtet Imübrigen verweise ich auf das heute an die Ortsgruppen und
Stützpunkte ergangene Rundschreiben.

Kreisgeschäftsführe».
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Die pol . Leiter der PO . von Altensteig -Dorf, Ueberbera,Garrweiler, Berneck, Spielberg, Egenhausen , Bösingen und
Altensteig kommen morgen abend 8 Uhr im Parteiheim zusam¬men zwecks Neueinteilung der Ortsgruppe.

Stellv. Ortsgruppenleitei.
Am nächsten Freitag und Samstag Tagung der württ. Kreisleiter

in Freudenstadt!
Die Kreisleitung Freudenstadt der NSDAP , erläßt folgendeAnordnung:
Auf Anordnung der Gauleitung findet am kommenden Frei¬tag und Samstag , den 19 . und 29 . Oktober , eine Tagung

sämtlicher Kreisleiter von Württemberg -Hohenzollern in
Freudenstadt statt.

An dieser Tagung nehmen der Gauleiter, Pg . Reichsstatt¬halter Murr, sowie sämtliche Mitglieder der wiirttem-
bergischen Landesregierung teil.

Aus diesem Grunde wind das für die Zeit vom 19. bis 21 . Ok¬tober vorgesehene Schulungslager verschoben; es findet voraus¬
sichtlich erst im Frühjahr 1935statt. Dafür findet am Sonntag,den 21 . Oktober , ein Schulungstag statt, der sämtliche
Politischen Leiter des Kreises Freudenstadt den ganzen Tag in
Anspruch nimmt. Nähere Anweisungen darüber ergehen in den
nächsten Tagen durch Rundschreiben.

Die in Ihrem Besitz befindlichen Rundschreiben und Melde¬
listen sind sorgfältig für spätere Verwendung aufzubewahren.

Sämtliche Politischen Leiter des Kreises Freudenstadt haben
sich am Sonntag , den 21 . Oktober , für den Schulungstag in Freu-
denstadt freizuhalten. Der Kreisleiter.

Kreis Neuenbürg
Die Kreisgeschäftsstelle der DAF ., die sichbisher irr Wild¬

bad befand , wurde , da durch die klmorganifation mehr Räume
benötigt werden , in die Oberamtsstadt verlegt . Das frWrLaub '

sche Wohnhaus , der Bügeleifenfabrik Waldbauer gehörend,
beherbergt nunmehr diese Geschäftsstelle.

Amor Mb Larhrn
„Erika, du bist das schönste Mädchen auf der Welt !'" —

„Genau dasselbe hast du zu Maria auch gesagt !" — „Ja , aber
sie weiß, daß ich manchmal übertreibe !"

Von der Reise zurück. Sie : „Du ahnst nicht, Kon-
rad, wie ich während der Ferien umschwärmt worden bin !" —
Er : „Ja , ja, ich weiß — mit den Mücken war es in diesem
Jahre besonders schlimm !"

Das Wetter
für Dienstag

Dem westlichen Hochdruck steht eine starke Depression über
Polen gegenüber . Unter diesen Umständen ist für Dienstag
zwar vorwiegend trockenes , aber zu leichter Unbeständigkeit
neigendes Wetter zu erwarten.

Hauptschriftlritung : L . Lank . Anzeigenleitnng : Tust . Wohnlich.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei in Altensteig.
Altensteig. D .-A. b . l. 2100

Ans amtlichen Publikationen

Farrenschav.
Die heurige Herbstfarrenschau wird voraussichtlich anfangs

November durchgeftihrt. Alle seit der Frühjahrsschau neu ange¬
schafften Farren , Eber und Ziegenböcke , für die noch keine Zu-
lassungsscheine erteilt sind , müssen deshalb bis spätestens 25 . Ok¬
tober d . I . beim Vorsitzenden der Schaubehörde , Herrn Vet .-Rat
Dr . Metzger, angemeldet werden . Die bis dahin nicht be¬
kanntgegebenen Tiere werden auf besonderer Reise besichtigt,
deren Kosten den Tierbesitzern selbst zufallen.

Nagold, l2 . Ott. 1934 . Oberamt : Dr . Lauffer, A .V.

Amtsgericht Nagold.

Handelsregistereirttragvom 6 . Okt. 1934
s) bei der Einzelfirma:

Berg L Echmid , gemischtes Warengeschäft, Nagold:
Geschäft mit Firma ist auf den Sohn Alfred Schmid,

Kaufmann in Nagold übergegangen. Die Prokura des Alfred
Schmid ist erloschen.

Stadtgemeinde Nagold.

Zu dem am nächstenDonnerstag, den 18. Oktober 1834^
hier ftatlfindenden

Krämer - , Vieh -, Schweine -,
sowie Frucht - und Obst - Markt
ergeht Einladung.
Der Fruchtmarkt am 20 . Okt. fällt aus-

Nagold , den l 3 . OKI. 1934 . Bürgermeisteramt.

Ser omlllchr
Zaschen - Fahrplan

für Württemberg und Sobenzollern
Gültig vom 7. Oktober ab

Preis 30 Pfg.

Das amtliche Kursbuch
für Südwestdeutschland u . die Schweiz
Gültig vom 7 . Oktober ab

Preis RM . 4 —

ist zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Alteastelg.

Haus-Verkauf.
Haus Nr . 290 (früher Postamt ) 3 3 40 qm
und 289 2 3 96 qm mit zusammenhängendem
Garten 16 3 74 qm zu verkaufen.

Anfragen an
Richard Pfinder, Sillenbuch bei Stgt. Hans Schemmstr. 8.

vn o usn » SIIM uoittr iiisle.
Heute sdeull uoclielumal

„Slolttl'uov 1 S 17"
LeZlun 8.30 Olir.

rum Preis von DllU . 1 . 80 unä 2 .50 empfiehlt äie

» ucoosnaiuns i. suu. aiiensieis.

MW-SNtdkM,
öMt-Mrierle
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Altensteig
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